
Das Magazin der Funke Kunststoffe GmbH 

unke

www.funkegruppe.de

Das ist nicht zu toppen:

Die VPC-Rohrkupplung  

von 100 – 1070 mm

Der BI-Adapter:

Für Rohre, die nur innen 

kreisrund sind 

Auf der Baustelle: 

Funke setzt Maßstäbe 

in Technik und Service

September l 2015 l

VPC®-Rohrkupplung und Funke BI-Adapter®:

Wir machen Übergangs- 
               lösungen dauerhaft!



Vorwort 
Verbinden – im Alltag von Funke ist das ein 
wesentlicher Begriff, und das gleich in mehr-
facher Hinsicht. Da ist zum einen die enge 
Verbindung mit unseren Kunden: Die Fachbe-
rater von Funke tragen mit ihrem Fachwissen 
und Engagement dazu bei, dass Produkte von 
Funke ihre Vorteile optimal ausspielen kön-
nen, weil sie professionell und fachgerecht 
eingebaut werden. Aber unsere Fachberater 
vor Ort sind noch viel mehr: Sie sind für uns 
quasi „der Draht zum Markt“. Sie wissen, an 
welchen Stellen im Rohrgraben die Probleme 
liegen, und gemeinsam mit unseren Kunden 
geben sie uns immer wieder Impulse für Neu-
entwicklungen. Auch in der Forschung und 
Entwicklung spielt der Gedanke des Verbin-
dens für uns eine wichtige Rolle: verschiede-
ne Werkstoffe sinnvoll zusammenzubringen 
– in unserem Verständnis von dem, was wir 
tun, ist das ganz wesentlich. Zum Ausdruck 
kommt das zum Beispiel in einem Bauteil wie 
dem Funke-Schacht DN 1000, der die Vorteile 
der Werkstoffe Beton und PU in idealer Weise 
miteinander verbindet. Und obwohl unsere 
Welt die der Kunststoffe ist, wissen wir natür-
lich, dass es hinterm Horizont weitergeht: 
Unsere Kunden erwarten von uns nicht nur 
Lösungen, mit denen sich Rohre aus Kunst-
stoff sicher miteinander verbinden lassen, son-
dern auch Rohre aus Kunststoff mit Rohren 
aus Beton oder Steinzeug. Deshalb bieten wir 
ein umfangreiches Sortiment von Übergangs-
stücken, mit denen sich schon heute 94% 
aller Aufgaben lösen lassen, die sich in der 
Praxis stellen. Und falls Sie sich fragen, was 
mit den restlichen 6% ist: An denen arbeiten 
wir. Wie umfangreich die Palette von bewähr-
ten, funktionierenden Verbindungslösungen 
ist, die schon jetzt ab Werk lieferbar sind, 
zeigt Ihnen diese Ausgabe der Funke info.   

Eine interessante Lektüre wünscht Ihnen  

Dieter Jungmann, 
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Wir bei Funke verstehen uns von jeher nicht nur als Hersteller, sondern 
als Anbieter von Lösungen. Anders gesagt: Am Rohrende ist für uns 
noch lange nicht Schluss. Wir denken weiter, und wir entwickeln weiter 
– nämlich ausgereifte Produkte, mit denen sich auch der Übergang von 
Rohr zu Rohr schaffen lässt. Innerhalb eines Rohrsystems genauso prob-
lemlos, dauerhaft und sicher wie zwischen Rohren aus unterschiedlichen 
Werkstoffen und mit unterschiedlichen Nennweiten und Durchmessern. 
Neben Rohren und Formteilen bieten die Komplettsysteme von Funke 
ein umfassendes Sortiment von Übergangsstücken, mit denen sich die 
unterschiedlichsten Herausforderungen meistern lassen – professio-
nell, wirtschaftlich und dauerhaft zuverlässig. Zum Beispiel die VPC®-
Rohrkupplung: Den Klassiker von Funke, mit dem sich Rohre gleicher 
Nennweite aus unterschiedlichen Werkstoffen optimal und sicher mitein-
ander verbinden lassen, gibt es für Spannbereiche von 100 bis 1070 mm. 
In den Nennweiten bis VPC 382 ist die VPC®-Rohrkupplung außerdem 

Moderne Verb indungen von Funke
Funke BI-Adapter®

DN 150 –  600
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Einfach – flexibel – dicht

Funke BI-Adapter® starr
DN 100 – 150

Funke BF-Adapter®

DN 300 –  500



in einer Spezialausführung erhältlich, die besonders be-
ständig gegen Öl ist. Sowohl mit der herkömmlichen als 
auch mit der öl- und benzinbeständigen Ausführung der 
VPC®-Rohrkupplung gemäß DIN EN 682 schaffen Sie 
problemlos Übergänge zwischen Rohren gleicher Nenn-
weite aus unterschiedlichen Werkstoffe und mit unter-
schiedlichen kreisrunden Außendurchmessern. 

Schnell geliefert, zügig eingebaut
Und was, wenn Sie Übergänge zwischen Rohren schaffen 
müssen, die nur innen kreisrund sind? Auch für Rohre 
mit Fuß oder Scheitelverstärkung bietet Funke Ihnen 
inzwischen eine professionelle Lösung, mit der Sie bes-
tens gewappnet sind: Der einfach zu montierende Funke 
BI-Adapter® sorgt dafür, dass Sie auch Rohre mit nicht 

kreisrunder Außengeometrie problemlos anbinden kön-
nen. Und für den Fall, dass Sie auf ein Betonrohr mit Fuß 
stoßen, dass mit einem Inliner saniert wurde, steht Ihnen 
der Funke BF-Adapter® zur Verfügung.

Auf diese Weise sind Sie mit Produkten aus der Hammer 
Ideenschmiede für verschiedenste Einbausituationen ge-
rüstet. Und bei aller Unterschiedlichkeit haben alle unsere 
Verbindungslösungen eines gemeinsam: Sie funktionie-
ren – nicht nur in der Theorie, sondern auch in der Praxis, 
und nicht nur von heute bis morgen, sondern auf Dauer. 
Davon, wie gut sie das tun, können Sie sich übrigens ganz 
schnell selbst ein Bild machen, denn auch das zeichnet 
die zuverlässigen, qualitativ hochwertigen Produkte von 
 Funke aus: Sie sind jederzeit kurzfristig ab Werk lieferbar.     

Moderne Verb indungen von Funke
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Einfach – flexibel – dicht

VPC®-Rohrkupplung
100 – 1070

Übergang Betonrohr 
mit Fuß

DN 150



Mit der Funke VPC®-Rohrkupplung lassen sich Rohre der 
gleichen Nennweite aus unterschiedlichen Werkstoffen 
optimal und sicher miteinander verbinden: Trotz der bau-
artbedingten unterschiedlichen Außendurchmesser! Die 
Funke VPC®-Rohrkupplung besteht aus einer reduzierba-
ren Dichtmanschette aus Elastomergummi, einem zent-
risch reduzierbaren Fixierkorb aus Kunststoff sowie zwei 
Edelstahlbändern zur Krafteinleitung für eine beidseitige, 
separate und stufenlose Durchmesseranpassung. Radial 
umlaufende Materialausnehmungen, bzw. Einkammerun-
gen ermöglichen ein verzahntes Eingreifen des Fixierkor-
bes in den Gummi. Der Fixierkorb aus hochschlagzähen, 
bruchstabilen Kunststoff ist sowohl kälte- als auch hitze-
beständig. Sein konisch verformbares Mittelteil und die 
beidseitig integrierten Bandführungskanäle sorgen für 
eine zentrische und stufenlose Reduktionsanpassung bei 
jeweiliger zylindrischer Ausrichtung der beiden Anlagebe-
reiche. 

Der Reduktionsvorgang erfolgt gleichmäßig über den 
kompletten Umfang, wobei das gelenkige Mittelteil 
eine separate Reduktion auf jeder Seite der Rohrkupp-

lung ermöglicht. Besonders bemerkenswert: Während 
vergleichbare handelsübliche Produkte meist nur für 
bestimmte Spannbereiche geeignet sind, deckt die VPC®-
Rohrkupplung – alle Bereiche von 100 bis 1070 mm ab! 
Selbstverständlich besitzt das Produkt für die genannten 
Nennweiten eine DIBt-Zulassung (Z-42.5-450). 

Kompakt, formstabil und flexibel 
Die VPC®-Rohrkupplung ist in zwei Ausführungen erhält-
lich. In der Standardversion mit den Nennweiten 100 – 
1070 mm bestehen die Bauteile aus nichtrostendem Edel-
stahl V2A (Werkstoff-Nr. 1.4301). Die Spezialausführung 
mit V4A-Stahl (Werkstoff-Nr. 1.4404) im Nennweiten-
bereich 100 – 382 mm ist öl- und benzinbeständig und 
besonders widerstandsfähig gegen aggressive Stoffe im 
Erdreich. Die VPC®-Rohrkupplung in den Ausführungen 
100 – 220 wird in einer Tragetasche aus Kunststofffolie 
geliefert, die neben dem Produkt eine Verlegeanleitung 
sowie das für die fachgerechte Montage benötigte Gleit-
mittel enthält. VPC®-Rohrkupplungen in den Ausführun-
gen ab 250 und größer werden in einem stabilen Karton 
und bei größeren Stückzahlen auf Palette ausgeliefert. In 

VPC®-Rohrkupplung für Spannbereiche  
von 100 bis 1070 mm

Das ist nicht zu toppen!
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Vorteile
•  verbindet Rohre verschiedener Außendurch - 
  messer bzw. Rohre aus unterschiedlichen Werk- 
  stoffen und  unterschiedlichen Bauarten
•  Überbrückung großer Durchmesser-Unter-

schiede ohne den Einsatz von zusätzlichen Aus-
gleichsringen

•  beidseitige, stufenlose Anpassung unter Siche-
rung von Scherlasten

•  großflächige, zylindrische Anlage bzw. Klamme-
rung der Rohre

•  mittiger Anschlag für eine passgenaue Montage  
(bis VPC 270)

der viersprachigen Verlegeanleitung (dtsch., frz., engl. 
und pol.) werden die verschiedenen Einbauschritte an-
hand aussagekräftiger Fotos anschaulich dargestellt. Zu 
beachten ist, dass für Rohre DN/OD 200 (Außendurch-
messer 200 mm) und DN/OD 250 (Außendurchmesser 
250 mm) ein Exzenterring (im Lieferumfang enthalten) 
benötigt wird, um eine sohlengleiche Verbindung herzu-
stellen. Auf seine fachgerechte Verwendung wird in der 
Verlegeanleitung besonders hingewiesen.

Mit den für die Montage benötigten Werkzeugen – hier-
zu gehören ein Steckschlüssel (für VPC 100 – 150), ein 
Tangentialspanner (für VPC 290 – 1070), das Set Um-
schaltknarre (für VPC 100 – 270) sowie ein Drehmoment-
schlüssel (für VPC 100 – 1070) lassen sich hervorragende 
Montageergebnisse erzielen. Die Werkzeuge sind einzeln 
aber auch als Zubehörset im Montagekoffer erhältlich. 
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Übergang Betonrohr kreisrund auf Kunststoff 150 – 800

Perfekter  
       Übergang auf Beton

Ob rund oder mit Fuß

Adapter für  
Sonderlösung DN 150

VPC-Adapter KB für Übergang von 
Kunststoff (PE, PP, PVC) auf Beton-
rohr, kreisrund DN 250 – DN 800

Für die Verbindung von Kunststoffrohren mit runden 
Betonrohren in den Nennweiten DN 250 bis 800 steht 
ein Adapter zur Verfügung, der den materialbedingten 
erheblichen Unterschied in der Dicke der Rohrwandung 
ausgleicht.

Für die Verbindung von Kunststoffrohren mit runden Be-
tonrohren der Nennweite DN 150 gibt es eine Sonderlö-
sung in Form eines kleinen Adapters.

Adapter und Manschetten für die Nennweitenbereiche 
DN 250 bis DN 800 sind einzeln erhältlich. Den Übergang 
auf ein Betonrohr DN 150 kreisrund gibt es im Set (Art.-
Nr. VPC 150 B). 

VPC®-Rohrkupplung

Übergang Artikel-Nr.  
VPC-Rohrkupplung

Artikel-Nr. 
VPC-Adapter KB

Spannbereich der 
VPC-Rohrkupplung

DN 250 Beton auf DN/OD 250 Kunststoff = VPC 382 + VPCBA250 315 – 382 mm

DN 300 Beton auf DN/OD 315 Kunststoff = VPC 455 + VPCBA300 385 – 455 mm

DN 400 Beton KW1) auf DN/OD 400 Kunststoff = VPC 565 + VPCBA400 495 – 565 mm

DN 500 Beton KW1) auf DN/OD 500 Kunststoff = VPC 690 + VPCBA500 620 – 690 mm

DN 600 Beton KW1) auf DN/OD 630 Kunststoff = VPC 805 + VPCBA600 735 – 805 mm

DN 700 Beton KW1) auf DN/OD 710 Kunststoff = VPC 940 + VPCBA700 870 – 940 mm

DN 800 Beton KW1) auf DN/OD 800 Kunststoff = VPC 1070 + VPCBA800 1000 – 1070 mm

Bestell-Liste für Übergang von Kunststoff auf Betonrohr kreisrund mittels VPC®-Rohrkupplung und VPC-Adapter KB 
1) KW = kreisrund, wandverstärkt



Perfekter  
       Übergang auf Beton

Übergang Betonrohr mit Fuß DN 150

Die Funke VPC®-Rohrkupplung ist in der Version VPC 
150 BF (für Betonrohr-Außendurchmesser von 210 bis 
215 mm) auch für die Verbindung mit einem Betonrohr 
mit Fuß einsetzbar. Hierzu benötigt man neben dem 
VPC-Adapter KB zusätzlich den VPC-Adapter 150 BF. Für 
andere Nennweiten steht der Funke BI-Adapter® zur Ver-
fügung.

Bei der Montage wird der VPC-Adapter 150 BF auf 
das vorhandene Betonrohr mit Fuß so aufgesetzt, dass 
er mit der Betonkante bündig abschließt. Danach wird 
die VPC®-Rohrkupplung aufgeschoben und wie in der 
Verlegeanleitung beschrieben montiert. Dann wird der 
VPC-Adapter KB vor dem Betonrohr positioniert und ent-
sprechend der beiliegenden Verlegeanleitung verbunden. 
Beide Bauteile sind im Lieferumfang als Set enthalten.

Betonrohr mit Fuß mit auf-
gezogenem VPC-Adapter 
150 BF …

… und im nächsten 
Arbeitsschritt mit  

VPC®-Rohrkupplung 

VPC-Adapter 150 BF

VPC-Adapter KB

VPC®-Rohrkupplung
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Wie lassen sich Rohre aus unterschiedlichen Werkstoffen zuverlässig miteinander ver-
binden, die nur innen kreisrund sind, aber eine unterschiedliche Außengeometrie ha-
ben – zum Beispiel, weil eines der Rohre mit Fuß oder Scheitelverstärkung ausgestat-
tet ist? Mit dem BI-Adapter bietet Funke jetzt auch für solche Fälle eine zuverlässige, 
einfach zu handhabende Lösung. 

Tägliches Geschäft
Aus unterschiedlichen Werkstoffen gefertigte Rohre gleicher Nennweite miteinander 
zu verbinden gehört zum täglichen Geschäft des Tiefbauers. Mit Blick auf Zeit und 
Kosten sind flexible, dichte und wirtschaftliche Lösungen gefragt. Je nach verfügba-

rem Material sind die allerdings meist eher improvisiert als 
professionell und eignen sich nicht für eine nachhaltige 
und dauerhafte Nutzung. Mit der VPC®-Rohrkupplung 
hat die auf die Herstellung von Produkten für die Be-
reiche Kanalrohrsysteme, Regenwasserbewirtschaftung 
und Sonderzubehör spezialisierte Funke Kunststoffe 
GmbH eine perfekte Lösung für die professionelle Ver-
bindung von Rohren mit kreisrundem Außendurchmes-

ser entwickelt. Aber was, wenn die zu verbindenden 
Rohre nur innen kreisrund sind, aber eine unter-

schiedliche Außengeometrie aufweisen – zum 
Beispiel, weil eines der Rohre mit Fuß oder 
Scheitelverstärkung ausgestattet ist? Mit dem 
BI-Adapter bietet Funke auch für solche Fälle 
eine zuverlässige Lösung.

Schnell, flexibel, dicht
Das Bauteil besteht aus einer Innenhülse aus 
nicht rostendem Stahl 1.4404, einer abdichten-
den EPDM-Manschette und einem ebenfalls aus 

Der  
Funke BI-Adapter® –   Einer für alle
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nicht rostendem Stahl gefertigten Spreizkeil. Nach dem 
Einsetzen ins Rohr wird die EPDM-ummantelte Hülle 
durch das Einschlagen des Keils – zum Festtreiben des 
Spreizkeils eignet sich das mitgelieferte Schlagholz und 
ein Schlosserhammer – geweitet und formschlüssig an die 
Rohr-Innenwandung angepresst. Mehrere ringförmig an-
geordnete Dichtungsrippen sorgen für eine dichte Verbin-

Der  
Funke BI-Adapter® –   Einer für alle

Vorteile

•  für alle Rohrwerkstoffe geeignet
•  einfache Montage
•  flexibler Einsatz in Kombination mit  
  VPC®-Rohrkupplung 
•  Anbindung von Rohren mit nicht kreisrunder 
  Außengeometrie möglich

9

BI-Adapter  
150 – 600

dung. Im nächsten Schritt wird der Keil mit der Flexschablone bündig abge-
schnitten und die im Lieferumfang enthaltene VPC®-Rohrkupplung auf das 
andere Ende des BI-Adapters aufgesetzt und dort befestigt – damit ist die 
Voraussetzung für den Anschluss eines Rohrs mit kreisrunder Außengeome-
trie geschaffen. Einzige Bedingung: Der Außendurchmesser des anzuschlie-
ßenden Rohrs muss im Spannbereich der eingesetzten VPC®-Rohrkupplung 
liegen, und zuerst wird diese auf dem größeren Rohr montiert. 

Erhältlich ist der Funke BI-Adapter® für Übergänge zwischen Rohren mit 
Nennweiten von DN 100 bis DN 600, bei den BI-Adaptern 100 bis 150 han-
delt es sich um starre Ausführungen. Zum Lieferumfang zählen neben dem 
BI-Adapter und der VPC®-Rohrkupplung ein Schlagholz sowie ein Spezial-
gleitmittel inklusive Pinsel und Einbauempfehlung.
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Jetzt ist es gewissermaßen „amtlich“. Die 
iro GmbH Oldenburg hat den Funke BI-
Adapter® DN 300 auf dessen Beständigkeit 

gegenüber den Beanspruchungen bei der 
Reinigung mittels Hochdruckspülver-
fahren in Anlehnung an DIN 19523, 
August 2008, geprüft. Das Ergebnis 
der Werkstoffprüfung: Das untersuch-
te Produkt hat die Hochdruckstrahl-
beständigkeit und -spülfestigkeit der 

Werkstoffprüfung nachgewiesen.

Adapter im Härtetest
Mitte Juli 2015 unterzog die iro GmbH Oldenburg den 
Funke BI-Adapter®, DN 300, einer Werkstoffprüfung. Im 
Rahmen der Prüfung wurden die Belastungen simuliert, 
denen das Bauteil bei der Reinigung mittels Hochdruck-
spülverfahren in Anlehnung an DIN 19523 aus dem 
August 2008 ausgesetzt ist. Dabei wird ein Hochdruck-
wasserstrahl in einem definierten Winkel und aus einem 
festgelegten Abstand auf das Prüfmuster gerichtet und 

parallel über die innere 
Oberfläche des zu prüfen-
den Bauteils bewegt. Die 
Überwachung der Parameter 
Wasserdruck, Wasserdurch-
fluss und Ausbreitungswinkel des Spülstrahls stellt dabei 
sicher, dass die resultierende hydraulische Beanspruchung 
für die Dauer in den zuvor festgelegten Grenzen bleibt; 
ein spezieller verschleißarmer Keramikeinsatz bündelt den 
Spülstrahl und sorgt dafür, dass sich der Öffnungsdurch-
messer und damit die auf das Muster aufgebrachte Belas-
tung im Prüfungsverlauf nicht ändert. 

Positives Ergebnis
Im Anschluss an die Hochdruckspülprüfung wurde die 
Innenoberfläche des Prüfmusters auf Schäden untersucht. 
Das positive Ergebnis: Der BI-Adapter hat den Belastun-
gen durch den Hochdruckstrahl standgehalten, die Funk-
tion der Dichtung war auch nach dem Test sichergestellt.

iro gibt dem BI-Adapter gute Noten

Prüfung bestanden
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Starre Version für kleine Durchmesser

Spezialist für DN 100 bis 150
Neben der regulären Version ist der Funke BI-Adapter® 
außerdem in einer starren Version für Rohre mit kleinen 
Durchmessern DN 100 bis DN 150 lieferbar. Der leicht 
zu montierende Adapter kann einfach in das bestehende 
Rohr eingesteckt werden – auch dann, wenn das Rohr mit 
Fuß versehen ist; eine Nachbearbeitung des Rohrumfangs 
ist nicht erforderlich. Auch für die Verwendung mit beto-
nierten oder mit Beton umgossenen Rohren, wie man sie 
in  Baustellensituationen mit Rohren kleinerer Durchmes-
ser häufig findet, bietet die starre Version des BI-Adapters 
eine gute Lösung. Die Ausstattung des Bauteils mit tan-
nenbaumförmiger Mehrlippendichtung sorgt dafür, dass 
sich mit der starren Ausführung des BI-Adapter Toleran-
zen der Bestandsrohre problemlos überbrücken lassen; 
zudem ist der Widerstand des Bauteils gegen Herauszie-
hen dank der speziellen Dichtung deutlich erhöht. 

Der BF-Adapter, dessen Prototyp in Zusammenarbeit mit 
Tiefbauern und Planern entwickelt wurde, ist zurzeit für 
Nennweiten von DN 300 bis DN 500 erhältlich. Er kommt 
bei Betonrohren zum Einsatz, die bereits mit einem Inliner 
saniert wurden und deren Innendurchmesser aufgrund 
des Linereinzuges reduziert sind. Das Bauteil besteht aus 
einer Druckplatte aus Edelstahl 1.4301 (V2A) mit einer 
gekammerten Dichtung und einem Klemmring. 

Schnelle Montage 
Der Aufwand für die Montage hält sich in überschauba-
ren Grenzen: Zuerst wird an Muffe oder Spitzende des 
vorhandenen Betonrohres eine ebene Schnittfläche für die 
Aufnahme der Dichtung hergestellt. Im nächsten Arbeits-
schritt wird der Klemmring dann auf das Betonrohr ge-
spannt und verschraubt. Der Klemmring sorgt dafür, dass 
die nun aufgesetzte Druckplatte aus Edelstahl mit der ge-
kammerten Dichtung lagegenau an die Kontaktfläche des 
Betonrohres gezogen und dann verpresst werden kann.

Die mit Langlöchern versehene Druckplatte lässt sich in 
der Position so verschieben, dass eine sohlengleiche Ver-
bindung hergestellt werden kann. Ein Rohrstück in der 

Der Funke BF-Adapter®          für sanierte Betonrohre

Eine Lösung mit Hand und Fuß
Nennweite des Adapters, das im Lieferumfang ebenso 
enthalten ist, wie der Ringschlüssel für die Montage, wird 
durch die Dichtung gefasst und dicht an der Schnittkante 
des Betonrohres verbunden. Danach können verschiede-
ne Kunststoffrohre (z. B. nach DIN EN 1401, CONNEX- 
oder HS®-Kanalrohre) in der entsprechenden Nennweite 
angeschlossen werden.

Ansicht (oben) und Längsschnitt (unten) des  
Betonrohres mit eingebautem Funke BF-Adapter®
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Funke Kunststoffe GmbH
Siegenbeckstraße 15 • Industriegebiet Uentrop Ost
59071 Hamm-Uentrop
Tel. +49 (0) 2388 3071-0 • Fax +49 (0) 2388 3071-7550
info@funkegruppe.de

Mit immer wieder neuen, richtungsweisenden Produkten 
für die Bereiche Kanalrohrsysteme, Regenwasserbewirt-
schaftung und Sonderzubehör setzt die Funke Kunststoffe 
GmbH seit mehr als einem halben Jahrhundert Maßstä-
be im Tiefbaubereich. Funke-Originale wie die VPC®-
Rohrkupplung und der Funke BI-Adapter® sind Bauteile, 
die bei der Sanierung oder dem Neubau von Abwasser-
leitungen und -kanälen längst nicht mehr wegzudenken 
sind. Es handelt sich durchweg um ausgereifte Produkte, 
deren Qualität durch die umfassende Eigenüberwachung 
sichergestellt und durch unabhängige Institute wie z. B. 
das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) bestätigt wird. 

Gemeinsam mit den Baupartnern
An der Entwicklung der Produkte, bei der Parameter wie 
Funktionalität, Kompatibilität, einfache Handhabung 
aber auch Wirtschaftlichkeitsaspekte eine entscheidende 
Rolle spielen, sind die Funke-Fachberater und die Bau-
partner direkt beteiligt. Die meisten Lösungen entstehen 
im Dialog mit Auftraggebern, Netzbetreibern, Planern 
und ausführenden Unternehmen. Beim Besuch auf der 
Baustelle entwickeln die Funke-Fachleute gemeinsam mit 

den  Anwendern vor Ort praktikable Lösungen, die sich 
kurzfristig umsetzen lassen.

Vorteile für alle
Davon profitieren alle an einer Sanierungsmaßnahme 
oder Neuverlegung beteiligten Parteien, aber letztendlich 
auch der Bürger: Und zwar in Form von langlebigen und 
damit nachhaltigen Abwassernetzen, deren einwandfreier 
Betrieb über viele Jahrzehnte dazu beiträgt, auch die Ge-
bühren in verträglichem Rahmen zu halten.

Funke Kunststoffe GmbH

Maßstäbe in Technik und Service


